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Datum 
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Stufen der Automatisierung nach SAE J3016 und VDA/BASt 

 

Automatisierungsstufen 

 

Winner, Hermann; Bruder, Ralph (eds.) „(Wie) wollen wir automatisiert fahren? 8. Darmstädter Kolloquium“ Darmstadt, 2017  
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normales Fahren 

 

 

kritische 

Situationen 

Unfälle 

Bis jetzt keine Bewertung 

Werkzeuge:  

• Naturalistic Driving 

• Simulator Studien 

• ... 

Bis jetzt keine Bewertung 

Werkzeuge:  

• Naturalistic Driving 

• Simulator Studien 

• Numerische Simulation 

• ... 

Antworten möglich, aber spät 

Werkzeuge:  

• detaillierte Unfalldaten 

Verkehrssicherheitspotenziale 

Automatisiertes Fahren 
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Stufen der Automatisierung nach SAE J3016 und VDA/BASt 

 

Der Mensch im Mittelpunkt 

Winner, Hermann; Bruder, Ralph (eds.) „(Wie) wollen wir automatisiert fahren? 8. Darmstädter Kolloquium“ Darmstadt, 2017  



Der Mensch im Mittelpunkt: Yerkes-Dodson Gesetz 
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Yerkes, R.M. & Dodson, J.D. (1908). The relation of strength of stimulus to rapidity of habit-formation. Journal of 

Comparative Neurology and Psychology, 18, 459–482. 
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Übernahmeaufforderung wegen einer Baustelle voraus, Bearbeitung einer Nebentätigkeit 

Grenzen: AF und Nebentätigkeiten 
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Simulatorstudie der UDV: Reaktionsverläufe nach Versuchspersonengruppen 

Grenzen: AF und Nebentätigkeiten 
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Grenzen: AF und Nebentätigkeiten 

Simulatorstudie der UDV: Reaktionsverläufe nach Versuchspersonengruppen 

Situationsbewusstsein tritt später ein! 
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• Überwacht ein Fahrer die Automation, wird diese signifikant schneller 

ausgeschaltet, als wenn er eine Nebenaufgabe bearbeitet. 

 

• 90% der Fahrer mit einer Nebenaufgabe haben:  

• nach 3-4 Sekunden das erste Mal den Blick wieder auf die Straße 

gerichtet, 

• nach 6-7 Sekunden die Hände wieder am Lenkrad und die Füße an den 

Pedalen und  

• nach 7-8 Sekunden die Automation abschaltet.  

 

• Untersucht man allerdings als Indikatoren des Situationsbewusstseins für die 

Fahrsituation den ersten Blick in den Spiegel und den Blick auf die 

Geschwindigkeitsanzeige, werden 12-15 Sekunden benötigt.  

 

Grenzen: AF und Nebentätigkeiten 



Lange Fahrtdauer, Fahrer ohne Schlafmangel, automatisiert, ohne Nebenaufgabe 

Grenzen: AF und Müdigkeit sowie lange Fahrten 
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• Automatisiert fahrende Fahrer (müde und wach) erreichen einen höheren 

Müdigkeitslevel als manuell fahrende Fahrer. Dieser Müdigkeitslevel wird auch 

eher erreicht. 

 

Grenzen: AF und Müdigkeit sowie lange Fahrten 
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• Automatisiert fahrende Fahrer (müde und wach) erreichen ein höheres 

Müdigkeitslevel als manuell fahrende Fahrer. Dieser Müdigkeitslevel wird auch 

eher erreicht. 

• Eine Level 3 – Fahrt ohne Nebentätigkeiten sollte nicht länger als 15 min 

dauern, wenn der Fahrer die automatisierte Fahrt überwachen oder 

Anweisungen der Automatisierung beachten soll.  

• Vor allem automatisiert Fahrende mit Schlafmangel benötigen ähnlich lange um 

zu reagieren und sich auf die Fahrsituation einzustellen, wie stark durch 

Nebentätigkeiten abgelenkte Fahrer in automatisierten Fahrzeugen  

 

Grenzen: AF und Müdigkeit sowie lange Fahrten 



Der Mensch im Mittelpunkt: Yerkes-Dodson Gesetz 
14 

Yerkes, R.M. & Dodson, J.D. (1908). The relation of strength of stimulus to rapidity of habit-formation. Journal of 

Comparative Neurology and Psychology, 18, 459–482. 
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AF* Level 2 
überwachen 

AF* Level 3 
plötzliche Übernahme 

*AF – automatisierte Fahrfunktion 

Fahrzeugführung 
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